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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition eee aſſe No. 4 
M 9659. Ei 95 1876. 
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ei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 l. — ze en für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1 Tamm ma mn Orr ann ner mn me. — 2 — nn — 


recht ſteht jedem männlichen Gemeindeangehörigen 
zu, der gleichzeitig a. dem Deutſchen Reiche ange⸗ 
hört, b. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, e. das 
24. Lebensjahr zurückgelegt und ſeit einem Jahre 
in der Stadtgemeinde ſeinen Wohnſitz hat, und 
d. ein e im Stadtbezirk als Eigenthümer 
oder Nießbraucher beſitzt oder zur klaſſifizirten 
Einkommenſteuer, oder zur Ta mit dem 
Stufenſatze von mindeſtens 6 ME. veranlagt iſt. 
Durch Ortsſtatut kann beſtimmt werden, daß der 
Beſitz eines 5 1 kein Bürgerrecht gewährt. 
Das Erforderniß des einjährigen Wohn tzes kann 
auf Antrag des Betheiligten erlaſſen werden. So⸗ 
fern das Wahlrecht ein gleiches iſt, (Am. Richter) 
kann der Klaſſenſteuerſtufenſatz durch Ortsſtatut bis 
auf 12 Mk. erhöht werden.“ 3% 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis 
zum 18. März 1876 an Reichsmünzen geprägt: 
an Goldmünzen: 1 364 914000 Mk.; an Silber⸗ 
münzen: 195 845377 Mk.; an 7065 10 6 
23 385 504 Mk.; an Kupfermünzen: 7 968 464 Mk. 

N Aus Mecklenburg, 27. März. Unſere 
Feudaleu benehmen ſich nunmehr als die alleinigen 
und wahren Volksfreunde. Zwar ließ ein Paſſus 
in ihrem bekannt gewordenen Programm eine 
ſolche Abſicht ſchon einigermaßen vermuthen, klarer 

225 tritt ſie 1 8 in einem langathmigen 
rtikel unſeres officiöfen Organs hervor. Darin 
verkündigen ſie mit einer gewiſſen Dreiſtigkeit und 
Breitſpurigkeit den Handwerkern und Kleinkauf⸗ 
leuten, daß fie angelegentlichſt für eine Reviſion 
der Reichsgewerbe⸗Geſetzgebung und für die 115 
mung des Großcapitals eintreten wollen. Es muß 
ugegeben werden, daß ſelbige Herren den 


wohl n de 
Adreſſaten ein großes Quantum von ach 


- ff} „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen:] dehnung der Städteordnung auf dieſe Provinzen 

Abonnements Einladung. Y Indem es von dem Bericht der „Special⸗Commiſ⸗ e abe das Dreiklaſſenſyſtem als das allein 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten ſion zur Unterſuchung des Eiſenbahn⸗Conceſſions⸗ maßgebende hinzuſtellen. Habe aber das gleiche 
wir, die 9 auf die Danziger Zeitung weſens von den in demſelben dargeſtellten Mif;- Wahlrecht ſich in jenen Provinzen bewährt, ſo müſſe 
ür das ni 1 * nartal rechtzeitig aufzugeben, tänden und den hieran ſich anſchließenden Vor⸗ auch den Städten anderer . wenigſtens 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung ſchlägen Kenntniß nimmt 1) in Betreff des Eiſen⸗ die Möglichkeit gegeben werden, daſſelbe durch 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern uur ſo viele bahn⸗Conceſſionsweſens und des Eiſenbahnbaues] Ortsſtatut für ſich zu acceptiren, Der Abg. Richter, 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des a. die Erwartung auszuſprechen, daß die Königl. welcher ſich principiell für die allgemeine Ein⸗ 
Quartals beſtellt find. Staatsregierung darauf Bedacht nehmen werde, führung des gleichen Wahlrechts ausſprach, bean⸗ 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. den Mißſtänden, welche beim Privateiſenbahn⸗ tragte daher event. den Eingang des 0 26 ſo zu 
Der Abonnements preis betrügt für die mit der Poſt] Bau wahrgenommen und in Folge von Schein⸗faſſen: „Sofern nicht gleiches Wahlrecht der Ge- 
u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 Manipulationen und Umgehungen des Geſetzes ere meindebürger bereits beiteht, oder durch Ortsſtatut 
5 Mk.; x Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. möglicht worden find, mit den Mitteln der den eingeführt wird — werden die Wahlberechtigten 
2 f r kann die Zeitung werden für] Staatsbehörden anvertrauten Conceſſionsbefugnißf nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 2: und Aufſicht über den RAR a entgegenzu⸗ 9 5 und klaſſifieirten Einkommenſteuer in drei 
Atta dach No. 4 in der Expedition, treten; b. von weiteren Beſchlüſſen aber mit Rück- Klaſſen getheilt.“ Die Entſcheidung der Frage des 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav ſicht darauf, daß die von der Königl. Staatsregie⸗] Wahlſyſtems war für die Beſtimmungen des § 14 
Henning, 4 ö rung eingebrachten und angekündigten Geſetzes⸗ über die Erforderniſſe des Bürgerrechts präjudiciell. 

2. Damm No. 14 bei Se ©. Abel (Firma Vorlagen die Erörterung der in dem Bericht dar-] Namentlich ob und welcher Satz der Klaſſenſteuer 
Joh. Wiens Nachfolger gelegten Geſichtspunkte in Ausſicht ſtellen, zur Zeit] für die Begründung des Bürgerrechts. 915 


— — 


oh. ) 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. €. winkotoski, Abſtand zu nehmen; 2) in Betreff des Actienweſens werden folle, ob dazu der Beſitz eines Wohnhauſes 
anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, die Königl. Staatsregierung een dahin zuſ erforderlich ſei, ob man auf das Großjährigkeits⸗ 
Langenmarkt Ro, 26 bei Hrn. R. Martens, wirken, daß die Neform der Geſetze über das aller zurückgreifen könne, wurde ausdrücklich von 
Fanggarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, Actienweſen, insbeſondere unter Berüdfichtigung | der Vorentſcheidung über das Wahlſyſtem abhängig 
Nengarten No. 22 bei Hrn. Töws, 1, der unter IV. 10—15 der Vorſchläge orgejeicine: emacht. Von den Vertretern des Syſtems der Drei- 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Büdermeifter | ten Richtung und im Sinne a. eines beſſeren e lagen Anträge vor, welche das Bürger⸗ 
Troſiener, AR 5 Schutzes aller im öffentlichen Intereſſe gegebenen recht überhaupt weder von dem Beſitz eines Wohn⸗ 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. A lönineen, b. 5 8 a 0 hauſes noch Veranlagung zur . 1 0 ig 
eee Yon eee er (lichkeit aller bei Gründung, eitung und Beauf machen (Petri), oder doch wenigſtens Allen, die 
Lelegramme der Danziger Zeitung. 5 des Unternehmens betheiligten Perſonen, zur Klaſſenſtener al find, das Bürgerrecht 
„ Stuttgart, 28. März. Kammerſitzung.] e. einer ſeabſeſtändigeren und wirkſameren Controle] zuerkennen wollten (Röſtell). Dabei wurde 1 0 5 
Die Abgg. Schmidt, Sarwey und 25 Genoſſen über die Verwaltung, d. der leichteren Verfolgbar⸗ | gehoben, daß das Syſtem der Klaſſenwahlen über⸗ 
beantragen eine Bitte an die Regierung zu rich⸗[keit der im öffentlichen Intereſſe gegebenen Bor: t geſtatte, dur Vong eines mäßigen 
ten, für die Herſtellung des Reichsbahngeſetzes zu — 5 durch die Reichsgeſetzgebung baldigſt in Cenſus den Kreis der Wahlberechtigten zu erwei⸗ 
ſorgen, um den Uebergang der deutſchen Bahnen Angriff genommen werde“. Der unter 1) gegebene tern, während in den Landestheilen, in welchen 
in den ep des Reichs zu verhüten. Abg. Theil dieſer Reſolution wird zweifellos angenom- das gleiche Wahlrecht Geltung habe, das Bürger⸗ 
Elben und 8 Genoſſen beantragen, die Regie- men werden, dagegen haben ſich gegen den zweiten] recht von beſonderer Verleihung (Hannover) oder 
rung jolle dahin Be daß die Calamitüten] Theil bereits ehre Bedenken erhoben, doch einem höheren Einkommen (Schleswig⸗Holſtein 
bei den dentſchen Bahnen beendigt werden, und, hofft man, 17 eine Verſtändigung ohne große 200 Thlr. oder nach ſtatutariſcher Beſtimmung 
wenn nur die Wahl zwiſchen dem Uebergang der] Mühe und die Annahme mit einigen Modificatio⸗ 500 Thlr. im Minimum, Frankfurt a. M. 700 
88 nen an das 1 oder dem Ankauf nen auch hier erfolgen werde. Gulden) abhängig ſei. In Betreff des Beſitzes 
er preußiſchen 8 „ N. Berlin, 27. März; Den Schluß der eines Wohnhauses wurde geltend gemacht, daß 
dem erſteren Schritte ul 155 5 3 Verhandlungen in der Sitzung der Städteord⸗ſmeiſtentheils dieſes Erforderniß entbehrlich ſein 
und 15 Genoſſen interpelliren den Miniſter des nungscommiſſion am Sonnabend bildete die werde, weil es nicht leicht vorkomme, daß ein Baus 
5 ärtigen arüber, was die Regierung von Discuffion über das Eau Der Entwurf beſitzer nicht wenigſtens in der zweiten Klaſſen⸗ 
bahnproject wiſſe, wi hält im § 16 das in den Städteordnungen von ſſteuerſtufe veranlagt ſei, überdies wo dies nicht zu⸗ 
und welch, 853 und geſtellte Syſtem der drei Wah ffe, namentlich in großen Städten die Aufitellung | gerin 
8 a nem 80 & vie Emmitielung, od der de der Om 
y eneintheilung 8 For emei vielleicht durch Beſi und ein G 
Naßgabe der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, und [eines kleinen Hauſes Bürgerrecht habe, ſehr er⸗ gar ni 
i Arden Donnerſiag fat nicht wie bisher auf Grund der ſämmtlichen directen] ſchwert werde. Es wurde indeß dagegen bemerkt, hätten 1 
Anträge finden 5 Gemeinde, Kreis, Bezirks, Provinzial: und] daß der Beſitz eines Wohnhauſes von jeher als] geſtändniſſ Allem Cr: 
Deutſchland. . Staatsabgaben erfolgen ſoll. In der Commiſſion] das Bürgerrecht begründend anerkannt und das 0 Thei 
Berlin, 27. März. Die Anträge, welche ſtanden ſich die Freunde des Syſtems der Regierungs- Verhältniß eines Hausbeſitzers zur ‚Stadtgemeinde barkeit des roßgrundbeſitzes. Letzte 
von einer freien Gommiflion des Abgeoroneten- vorlage und des gleichen Wahlrechts in ziemlich ein beſonders inniges fer, in kleineren Städten läßt bei unſeren agrariſchen Lan 5 
agu zur Debatte über den Bericht der Unter gleicher Zahl gegenüber. Neue Gründe wurden doch auch Fälle vorkämen, in denen Hausbeſitzer [viel, viel tiefere Furchen Bei als das Groß⸗ 
capital. Darüber wiſſen all die ſtrebſamen Land⸗ 
e 


Beſchränktheit und Wankelmuth zutrauen, daß 
ſich durch ine und nur in Ausſicht geite 


ie 
materielle Vortheile bewegen laſſen könnten, wie 
im Handumdrehen die a freiheitliche und 


nationale Geſinnung von ſich zu ſtoßen. Mit dieſem 
vermeinten Evangelium haben die klugen Herren 
vom eingeborenen und recipirten Adel grü 


e ſich die Regie⸗ 


3 ber 13 


Württemberg haben werde. Die Beantwortung 
der Interpellation und die Berathung der obigen 


berb Ba zen 0 
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uchungs⸗Commiſſion aus dem Jahre 1873] von keiner Seite für das eine oder andere Syſtem in der unterſten Steuerſtufe veranlagt ſeien. Nach⸗ 

vereinbart worden find, um am Mittwoch zur De- beigebracht. Für das gleiche Wahlrecht wurde aber [dern bei der Abſtimmung zunächſt der Antrag leute, welche u. A. nach den Provinzen Preußen 
batte geſtellt zu werden, follen morgen die verschie: hervorgehoben, daß daſſelbe in Hannover, Schleswig: Richter zu § 26 mit 10 gegen 9 Stimmen ange: und Poſen Ba auswandern müſſen, weil 
denen Fractionen beſchäftigen. Den letzteren wer-] Holſtein und Frankfurt a. M. geſetzlich beſtehe, nommen war, erhielt der 8 14 nach dem Reſultate trotz ihrer gefüllten Säckel hierſelbſt keine Scholle 
den die Reſolutionen in folgender Form zugehen: und daß ſchon die in Ausſicht genommene Aus-] der Abſtimmung die folgende Faſſung: „Das Bürger: erringen konnten, ein vielſtimmiges Lied zu ſingen. 


5 Aus Warſchau. | t i 

Leben. , Dienſte. Wer feine Schulbildung im Auslande] Spracheinigung ein ſelbſtſtändiges und erfolgreiches 

Schluß.) Noch mehr als das geſellſchaftliche] erworben hat, profitirt nichts davon und muß polniſches Geiſtesleben, dem eine er Bedeutun 
iſt natürlich das geiſtige Leben Barf au's abe wahre dienen. Das find allerdings mächtige nicht abzuſprechen iſt. Rußland verfährt bekanntlich 
gangig von dem Verhältniß der verſchiedenen] Hebel, man wird abwarten müſſen, wie fie arbeiten in den Oſtſeeprovinzen 15 anderen Grundſätzen, 
Nationalitäten zu einander. Doch wird die Anficht | werden. N als hier. Dort bleibt der Gang der Schulbildung 
kaum Widerſpruch finden, daß auch hier die Polen Es iſt aber doch Manches bei dieſen Reorga ein rein deutſcher, dort lehren an Hochſchulen und 
das beſtimmende und führende Element bilden. niſationen zu bedenken. Wenn alle Lehrkräfte, alle | Gymnaſien Träger der deutſchen Bildung, dort hat 
Das iſt natürlich. Die auf den Stamm neuer.] Richter, alle Verwaltungsbeamten aus dem nicht-] man niemals verſucht, das deutſche geiſtige Leben 
dings gepfropfte ruſſiſche Cultur hat noch nicht polniſchen Theile des ruſſiſchen Reiches entnommen umzuformen. Gewiß mögen die revolutionären 
Zeit — 4 8 fete Wurzel zu ſchlagen, Blüthen] werden, jo muß natürgemäß der Andrang der pol Fieberſchauer, welche ſo oft den empfindlichen Körper 
oder gar Früchte zu tragen, ja auch nicht einmal] niſchen Jugend zur Univerſität, ſelbſt zu den] des olenlandes durchzuckten, dazu beigetragen haben, 
den Nachweis u führen, daß fie fähig fei, zu Gymnaſien nachlaſſen. Denn es find doch verhält.] die Regierung hier zu ſo radicalen Maßregeln zu 
coloniſiren, 1 höhere Qualitäten die beſtehende nißmäßig nur wenige, welche aus eigenem jelbft- | beftimmen. Es dürfte aber doch der Gedanke nicht 
zu erſetzen. Denn man darf ade annehmen, ſtändigen Bildungstriebe die Univerfität beſuchen.] ganz en ſein, daß vielleicht erſt in Bezug 


zu verändern vermocht, derte er 
er ſie 


diefen gelten bei der Zulaſſung zu dem kürzeren So tritt neben das officielle Streben nach] zu ve ö N 
i 2 55 des 99 05 blieb 9 i 
mächtig genug, das weltbeh ende 
geiſtig 50 künſtleriſch zu ob 
tigen, an denen wir uns heute noch erfreuen, 
Werke zu ſchaffen, welche zwei Jahrtauſende 8 
zu übertreffen im Stande waren, und die Erfü 
lung dieſer Culturmiſſion hat wahrlich weder 
Makedonien noch Rom zum Schaden gereicht. 
Das geiſtige Leben findet bg 
auch unter den oh i 


1 


eren Ständen. 


daß die energiſchen Verſuche, welche heute gemacht] Der Trieb nach höherer Bildung kann und ſoll]auf beide Sy teme Erfahrungen ee werden rebt. 
werden, um ruſſiſche Bildung, ruſſiſches Geiſtes⸗] doch aber nicht unterdrückt werden. Um ihn in ſollen, ehe man ſich für eines entſcheidet. Wenig⸗ 
leben an Stelle des polniſchen zu ſetzen, fo alt [andere, für das Allgemeine nützliche Bahnen zu [tens ſind, wie ſchon bemerkt, die radicalſten Aende⸗ 
eien wie die Herrſchaft dieſer Nation in Warſchauf leiten, find deshalb höhere Realbildun sanſtalten [rungen hier ſchon fo oft und jo plötzlich angeordnet] der £ 
elbſt. Die Schule wird bei ſolchen Tendenzen] beſonders für Polen ein dringendes Bedürfniß worden, daß das heute hier eingeführte Syſtem wiſſenſg 
tets als hauptſächlichſtes Förderungsmittel anzu: Polytechniken, Gewerbe⸗Akademien, Bauſchulen, zu Jaud) noch keineswegs als ein definitives, für alle 
ehen ſein. Aber die Schulen waren hier noch zur] denen die Realſchule vorbildet, exiſtiren aber ver- Zeiten Geltung behaltendes anzuſehen ſein dürfte. 
Zeit Wielopolski's, alſo im vorigen Jahrzehnt, I hältmißmäßig jehr wenige. Nach Entſcheidung des Natürlich wird das politiſche Leben und Ver⸗ 
änlich polniſch. Dann, nach 1863 ward ein] Kaiſers iſt die claſſiſche Richtung der ne 7 der Polen ſtets auf ſolche gouvernementale 
Gyſtem vollſtändiger ace herrſchend.] Bildung die herrſchende geworden, die Realbildung Entſchließungen von beſtimmendem Einfluß ſein. 
Da gab es polniſche und littauiſche, deutsche, jetzt gänzlich zurückgedrängt. Die letzte großartige] Nun ſind aber beſtimmte Anzeichen vorhanden, 
ruſſiſche und jüdiſche Gymnaſien. Erſt ſeit etwa] Reorc gane ma ene in Betreff der Schulen] daß der Gedanke einer vollſtändigen Reſignation 
1869 iſt das ganze Schulweſen einheitlich ruſſiſchf hat aber auch eine große Zahl von Trägern gelehr⸗ immer mehr Anhänger gewinnt. Die Polen be⸗ 
organiſirt, die ruſſiſche die obligatoriſche Unter- ter polniſcher Bildung amtsfrei gemacht, die Um ginnen jetzt ſich mit den Griechen zu vergleichen, 
richtsſprache, ja es iſt jetzt ſogar nicht mehr geſtattet,] wandlung der Gerichte aus polniſchen in ruſſiſche] denen die makedoniſche Herrſchaft zwar die eigene 
Me dun mit anderen Lehrſprachen aus eigenen ſ wird dies gleichfalls thun. Dieſer große Ueber- politiſche Selbſtſtändigkeit geraubt hatte, deren 
itteln zu gründen. Die Umwandlung der! ſchuß an geiftigen und gelehrten Kräften kann und] Cultur, deren geiſtige und künſtleriſche Arbeit 
Gerichte in ruſſiſche, mit ruſſiſchen Richtern, will nicht träge bleiben, er muß arbeiten, wirken.] grade zu dieſer Zeit aber den höchſten Aufſchwung 
ruſſiſcher Amtsſprache, wird ſogar erſt in den] Das Bücherſchreiben, beſonders wenn die Reſul⸗ nahm, ſich die Welt unterwarf und die ſchönſten 
nächſten Monaten vollzogen, wo das geſammte tate gelehrter Fachſtudien darin niedergelegt wer- | Blüthen trieb. Eine ſolche Culturmiſſion, zunächſt 
polniſche Richterperſonal dem ruſſiſchen weichen] den, mag wenig lohnend fein wegen des beſchränk⸗ für die ſlawiſchen Völker, will Polen jetzt für ſich 
muß. Dieſe sprachliche Umwandlung iſt daher noch ten ſprah lz en Verbreitungs⸗ und Abſatzgebietes. in Anſpruch nehmen. Und es iſt nicht zu leug⸗ 
u neu, um al, Reſultate ermeſſen, um heute ſchon] Darum wenden viele dieſer Kräfte Su der perio⸗ nen, daß ervorragende Dichter, bedeutende Ge⸗ 
f en zu können, ob das geiſtige und das Cultur⸗ diſchen Preſſe zu. Es giebt in Warſchau außer lehrte, ausgezeichnete Künſtler, beſonders nach dem N ] 
leben Polen's in dem ruffiihen aufgehen wird. feiner Menge von Zeitungen, be und] Verluſte feiner politiſchen Selbſtſtändigkeit aus] welche 175 Erfüllung ſolcher 1 A nothwendig 
Der Apparat iſt gi, Sechs folder ruſſiſchen[Fachjournalen zwei größere Wochen-⸗Revuen, in dem Volke een en find. Die Lebenskraft] ſind s giebt zwar noch Ariſtokraten von großem 
Gymnaſien beſitzt arſchau allein, dazu eineſ denen das geiftige Leben des Volkes e iſt unzerſtörbar, fie muß ſchaffen, arbeiten, wirken] Reichthum, doch ſehr viel iſt verloren gegangen und 
Univerſität, reale und Special⸗Bildungsanſtalten] ſächlich wider piegelt. Die eine vertritt die freie und gewiß wäre es für alle Theile ſegensreich und [wenig oder gar nichts dazu erworben worden ſeit 
verſchiedener Art. Die römiſch⸗katholiſche Akademie] wiſſenſchaftliche Forſchung, bringt ſelbſtſtändige auch politiſch erſprießlich, wenn Kraft und Talent einer Reihe von Jahrzehnten. In ihrem Wohle 
i ſtande iſt die polniſche Bevölkerung 5 
urückgegangen und vielleicht iſt die Voraussicht 
15 trügeriſche, daß die materielle Zukunft ni 
it ſondern den Deutſchen und den Juden gehö 


alles geiſtigen Lebens und Strebens iſt. al ich 
gehört eine große Partei, fü der auch ein bedeu⸗ 
tender Theil des Adels zählt, der ſtrengen kirch⸗ 
lichen Richtung an, ſie befindet ſich völlig in den 
Händen der Geiſtlichkeit, nennt ſich die conſervative, 
es wird in ihr ebenfalls ernſtha 11 1 ob 
dieſe Arbeit aber fruchtbringend iſt für die allge⸗ 
meine Cultur, beſonders aber 105 die geiſtige Auf⸗ 
klärung, das läßt ſich bezweifeln. 

Berechtigt iſt vielleicht die Frage, ob das 
Volk die gen enden materiellen Mittel b 


in Warſchau iſt aufgehoben, die burden Clericerf und mitunter ausgezeichnete Arbeiten von allen | eines ſo reich begabten 1 | 
müſſen jetzt in St. Petersburg thre theologischen | Gebieten des Wiſſens, die andere iſt confervativ, ſondern wenn fie in Bahnen geleitet, ihnen Ge⸗ 
Studien vollenden. Die kürzlich erft eingeführte] unterſtützt von einem Theile des hohen Adels, in] biete eröffnet würden, wo fie viel Schönes und 
allgemeine Dienſtpflicht mit der (ſechsmonat ichen)] den Händen der 72 57 keit. Gemeinſam iſt bei⸗ 155 leiſten, auf die Geſammtceultur des 


ort. 
ie Zuverläſſigkeit und geſchäftliche 10 lee 


Freiwilli en⸗Berechtigung wur den Beſuch der] den nur der nationale Sinn und das Streben pol-| a 
Landesſchulen obligatoriſch. Nur Zeugniſſe aus] niſche Bildung und Cultur zu erhalten und zu fordern.] Na 


den deutſchen Kaufmann in Warſchau zu 


— 


ſuympathiſch iſt, außer Betracht geſtellt wird. Ihre 
— pp e ] EEE. A ee en 


bis vor Kurzem fin 


7 


in die e eines neuen, aus Senatoren und 


im Arrondiſſement Pontioy verfügt; aber dieſe 


des Clerus, der nachgerüs ganz zwanglos das 


ſtch ohne deutſche Arbeitskräfte behelfen, ſoweit die 
C.ultur eine geſchäftliche und induſtrielle iſt, wird 


wer 
oder wird wenigſtens von Deutſchen geleitet. Nicht 
Im hat der Adel die Hilfe deutſcher Kraft in An- 


R Darin wohl no verſtehen und ſprechen, aber 
vo 


. 


€ der Men verdienen, um ſo die Anforderungen 
raiſon 


Nothwendigkeit leuchtet auch den „Débats“ ein, 
welche im Allgemeinen den ultramontanen Ueber⸗ 
griffen nicht mit offen Entſchiedenheit entgegen⸗ 
treten. „Unſer öffentliches Recht, ſagen die 
„Debats“, kommt bei dieſer Debatte in's Spiel; 


Immerhin wollen wir es den Feudalen nachſehen, 
wenn ſie, da ſie nun doch einmal ſo ſehr nach 
Sitzen im Reichstage ſchmachten und vermeinen, 
die mittelalterlichen Reliquien wie einen 2 
hüten zu müſſen, zu ſolchen kläglichen Mitteln 


Der 1 m der Colonien beſteht in land- erachtet, ſeſtzuſetzen, daß das gan e Uferterrain an den 
Be 2 licher Hinſicht aus Schafen; jo wird die | „niederen Seigen von der Bebauung ausgeſchloſſen 
Zahl der auſtraliſchen Schafe allein auf faſt wird. Die K. Polizei⸗Direction bat ſich mit dieſer 
62 Millionen angegeben. Dabei iſt nicht zu ver | Feſtſezung einverſtanden erklärt und die Verſammlung 


= 8 > R giebt ebenfalls ihre Genehmigung. 
geſſen, daß die Schafheerden in Auſtralien und Das Schulgebäude in . — das für die ge⸗ 


reifen, um ſich Anhang zu verſcha en. — Derf man muß wiſſen, ob, wenn das Geſetz die Ein⸗Fim Capland noch immer in der Zunahme be— ö ; 

Fude iſt in Mecklenburg * nicht ſtaatsfähig,] miſchung der Staatsbeamten in die Wahlkämpfe] griffen Find. 4 5 Bu — Sch legal diger Borse dienen 
obgleich er an den pecuniären Verpflichtungen nicht] unterſagt, es den Fahr A. des Clerus, ſo hoch 5 muß, ift nicht mehr ausreichend und genügt auch fonft 
minder Antheil hat als jeder Chriſt. Unſer Unter⸗ [und achtenswerth auch ihr Amt fein mag, geſtatten Danzig, 29 März. nicht den heute zu machenden Anſprüchen. Es muß 


* [Stadtverordneten-Situng am 28. März.] daher für durchgreifende Abhi 

Vorfigender: Herr O. Steffens. In nicht öffent: Pie e 5 hat dich t een besch. 
einer Autorität, welche nur den abſoluten Gehor⸗ licher Sitzung bewilligt die Verſammlung zwei Unter tigt, ob dieſe durch einen Umbau und die Erweiterung 
Sam kennt.“ Den anticlericalen Tendenzen der ſtützungen und get ihre Zuſtimmung zur definitiven] des vorhandenen Gebäudes oder durch Errichtung eines 
Im it hat ſich das C en Tende l. Anſtellung des Betriebsaufſehers bei der Gasanſtalt.] neuen Schulhauſcs auf dem dazu gehörigen Garten⸗ 
Mehrhei hat ſich da abinet angeſchloſſen, Newger, vom 1. April ab mit einem Gehalt vor Terrain zu ſchaffen ſein könnte. Beide Projecte ſind 
indem es durch den Unterrichtsminiſter] 1350 &. und freier Dienſtwohnung. — Der bisherige als ungeeignet befunden worden uod würden auch nur 
Waddington in dieſer Woche eine Umgeſtaltung] Protokollführer der Verſammlung, StadtſecretärLohauß fein angenbliclicher Nothbehelf ſein. Hiernach empfiehlt 
des Unterrichtsgeſetzes beantragen ließ. Freilich fiel iſt propiſoriſch im Bureau der Provinzialverwaltung es ſich, an anderer Stelle ein geeignetes Bauterrain zu 
es andererſeits auf, daß die Miniſter nicht für die] angeſtellt, feine definitive Anftellung kann erſt durch der erwerben und auf demſelben ein neues Schulhaus zu 
eben erwähnte Wahl⸗Unterſuchung ſtimmten. End Landtag bei deſſen Zuſammentritt erfolgen. Der Magiſtra erbauen. Die Baudeputation bat ein ſehr geeignetes 
lich erwartet man, daß der Miniſter des Innern bat Hrn. Lohauß auf deſſen Wunſch einſtweilen beurlaubt Landſtiick ausgewählt, das an der Bahnhofsſtraße bele⸗ 
durch die letzten Erfahrungen belehrt jetzt ener In Folge deſſen beſchließt die Verſammlung proviforifd gen, ſich bis in die Nähe der Gele erſtreckt 
ſcher di Hrepublikani ) gi gt einen beſoldeten Protokollführer in Stelle des Herrn und 3 Morgen groß ift. Der Eigenthümer des Grund: 
! 0 r gegen die antirepublikaniſchen eamten ein Lohauß zu wählen und demselben eine Remuneratior ſtücks. Hoſbeſizer Natſchke in Brentau, erbietet ſich, dieſes 
ſchreiten werde, als er es bisher gethan. Die freche von 30 k. monatlich zu aii Dieſe Wahl wird ir | Terrain zum Preiſe von 1500 K pro Morg. der Stadt zu 
„ des Ex⸗Rräferten Pascal 110 Den Dem Suden „öffentlichen Sitzung vollzogerüberlaſſen. Magiſtrat beantragt, die Bewilligung aus⸗ 
eutlich genug, mit welchen Leuten man es zu thun Fun Herr Stadtſecretär Wilcke mit 23 Stimmen ge zuſprechen und die Kaufſumme aus dem Kapitalfonds zu 
hat und ſie dürfte das Miniſterium nicht gnädig wählt. während Herr Stadtſecretär Ebel 22 Stimmer entnehmen. Ein Theil der Koſten des Terrains und 
gegen Pascal's Geſinnungsgenoſſen ſtimmen. Es erhält. Da Herr Wilcke augenblicklich erkrankt iſt, er des Baues wird durch Veräußerung des bisherigen 
ſcheint, daß Pascal die Verwegenheit ſo weit treiben nennt die Verſammlung zugleich als Stellvertreter dee] Schulgrundſtücks gedeckt werden. Hr. Dr. Lievin führt 

der Erkenntniß, daß für's Erſte dies Cabinet den] will, eine Candidatur anzunehmen, welche die] B 


Senn Herr Stadtv. Gibſone, Herrn Stadtv mit Zahlen den Beweis, — die Raumverhältniſſe des 
; ELTERN 7 x . m. b a i i 
Erforderniſſen der Lage entſpricht. Der Amneftie- Bonapartiſten des 17. Pariſer Bezirks für die me e e enen 
antrag iſt ſchon jetzt unſchädlich gemacht, da Wahl am 9. April ihm angetragen haben. In 


Vor der Tagesordnung lenkt Hr. Mom ber die nicht länger zu duldende Uebelſtände verurſachen. Er 
\ x I Aufmerkſamkeit auf das Referat des Abg. Wehrenpfenmi empfiehlt die Vorlage. r. Bere i 
geſtern eine große Mehrheit in den Bureaux dieſem Fall würde er nic auf das Urteil des all: ’ n aal dra der (e — 
f gegen die Amneſtie, oder für zahl-] gemeinen Stimmrechts nicht lange zu warten haben. 


im Abgeordnetenhauſe, betr. die Petition bieſiger Bürgen] durch die Ausführung der letzt in Ausſicht genommen 
| um Nichtbewilligung der Koſten für ein neues Gymnafium | Neubauten und Erfüllung 1 ſonſtigen 8 

reiche Begnadigungen ausgeſprochen hat. Die England. i 

gemäßigten Republikaner machten in allen London, 26. März. Der parlamentariſche 


weil daſſelbe auf Langgarten erbaut werden ſoll. Hr Verpflichtungen der Stadt die Bürgerſchaft in einer 
Wehrenpfennig habe dazu bemerkt, daß der gefammie | Weije beftenert werden müſſe, daß die Laft nicht mehr 

zureaux geltend, daß man nicht den Impe⸗ Sonderausſchuß zur Unterſuchung über das Faller 

rialiſten eine Re gegen die Republik in die Hände der Silberpreiſe hat feine Thätigkeit wieder 


richtsminiſterium gab kürzlich einem * in 
Roſtock, der um Zulaſſung ſeiner Tochter ar 
ee e e bat, einen abſchlägigen Be⸗ 
ſcheid, welche Entſcheidung damit motivirt wurde, 
daß ohne einen günſtigen Ausfall in der Religion 
ein n überhaupt nicht gegeben 


werden dürfe. 
Frankreich. 
XX Paris, 26. März. Die beiden letzten 
Tage haben die aufrichtigen Freunde der republi⸗ 
ae Verfaſſung von einigen Sorgen befreit. 


kann, an dieſen Kämpfen en mitſammt 
dem ganzen heiligen Gefolge, mit dem Gewicht 


Nachdem der Senat ſie durch ſein zweideutiges 
Verhalten beunruhigt hatte, laſſen die Republi⸗ 
kaner ſich durch das Auftreten der Deputirten- 
kammer wieder ermuthigen. Die Gefahr, daß 
die Mehrheit durch ihr Ungeſtüm und durch über⸗ 
triebenen Radicalismus ſich ſelber Schwierigkeiten 
ſchaffen werde, iſt beſeitigt. Die Radicalen haben 
ihre Angriffe 9580 das Miniſterium eingeſtellt, in 


Magiſtrat und die Stadtverordneten ſich für die Zweck von ihr zu tragen ſei. Er fragt den Hrn. Oberbürger⸗ 
liefern dürfe. enn das allgemeine Stimmrecht] aufgenommen. Es ſind mehrere Sachverſtändige 


mäßigkeit des Platzes ausgeſprochen hätten. Dies hätte] meiſter, ob die Stadt im Stande wäre, mit den 

zu e Mißſtimmung unter einem Theil der Bürger.] Beſtänden des Kapitalfonds alle Projecte zur 

\ 5 } ö e j me 8 \ ſchaft Veranlaſſung und einen heftigen Artikel in der] Ausführung zu dringen, im andern Falle 
in Paris, wo die Verurtheilten von Noumea viele] Theilhaber angeſehener hieſiger Firmen im Edel 
Verwandte und Freunde haben, den Candidaten] metallgeſchäft, jo wie einer der Redacteure des 
die Annahme der Amneſtie zur Pflicht machte, ſo„Cconomiſt“ zu Rath each d Nach der Angabe 


werde man vorläufig vom Bau einiger Schulhänſer 


ein en⸗ 
pflaſterung der Stadt im . Schulbansban ai 
ulhausbau. err 


hieſigen „Volkszeitung“, unterſchrieben von mehrerer 

Bürgern. hervorgerufen. Soviel Redner wiſſe, wäre 
aber der Magiſtrat ſo wenig wie die Stadtverordneter 

war das nicht in den Provinzen der Fall. Die] Sir Hector Hay's hat ſich die geſammte Silber 

Amneſtie würde eine ganze Kategorie von Intran⸗ [production von 8000000 L. im Jahre 1852 auf 

ſigenten ee die ſicherlich keine Achtung | 16 000 000 L. im Jahre 1875 geſteigert und betrug 


eſetzliche wie moraliſche 
tadt in keiner Weiſe 


ee tehenden Gnaden Ausſchuſſes zu 
willigen, welchem es zuſtände, unter den Verur⸗ 
theilten diejenigen auszuwählen, welche eine Be⸗ 


bei Auswahl des Platzes zu Rathe gezogen worden 
r 175 8 halte er eine öffentlich: 
» 2 * A 

vor der Verfaſſung beweiſen und welche alſo den 1868 10045000 L., 1869 9500000 L., 1870 c ae 3 mocen ie, Ce nme nid Be 
Pa a er der Inſerenten des beregten Artikels, möge aber 

würden. Indem die Mehrheit dieſen Anſichten bei- L. 1873 16050000 L., 1874 14300000 L. 1875 a N Aeußerung bi 
trat, gab fie aber zugleich den Wunſch kund, daß 16 100000 L. Die Hälfte der Geſammtproductior Hr. v. Winter beſtreitet, daß eine Aufregung wege 
von jetzt an ein milderes Verfahren angewandt [treffe auf die Vereinigten Staaten, etwa ein Drittel Garen bade rr fh en 125 d * 
5 : y 8 x 8 55 ) müht, 1 
werden müſſe. Man machte mit Recht darauf auf- [auf Mexiko und Südamerika, der Reſt, ungefähr] Staate ein Theil der Schullaſten abgenommen worden 
24. Mai 1873 den meiſten Advocaten gegenüber] England ſelbſt mit einbegriffen. Die geſteigertelt inifteri beſti 705 
gnädig erwieſen, von da ab die größte Strenge en der Vereinigten Staaten habe die Seen , e 1 
walten ließen, ſo daß die Angeklagten nicht mehr Einfuhr nach Europa nicht merklich beeinflußt. Die eine Anzahl Bürger das wahrhaft Ungehenerlich 
vor ihnen plaidiren wollten. Die ehemalige National⸗ Entmünzung des Silbers in Deutſchland ſei un- zu thun ſich entſchließen können, gegen die Be 
Aufgabe keine leichte war. Jetzt gehört das Gnaden: | Silberwerthes geworden; der entmünzte Betrag Haus nicht nach ihrem Willen placirt würde. Da⸗ 
recht ausſchließlich dem Präsidenten der Republik; ſei an und für ſich ungenügend geweſen, um eine nchen lat 11 0 . 8. 11 7 5 eat den 
aber die Kammer kann den Präſidenten erfuchen, ſolche Entwerthung herbeizuführen, aber die Furcht, gesorgt würde. r 
daß deutſches Silber in größerer Menge auf den gelorgt würde. In der Altftabt ei Fein pafjenber Plas 
r 5 ? Das Mankiewicz'ſche Grundſtück iet, 
Preiſe gedrückt. Wenn nicht Frankreich das Silber] dagegen Raum ans für an K. Gumnafam. Wer 
entmünze, müſſe dafjelbe in wenigen Jahren feinen |der Magiſtrat noch die Stadtverordneten hätten ciı 
Werth wieder gewinnen. Ein anderer Sach- Votum abzugeben gehabt, weil Beide kein Geld dan 

verſtändiger hielt die obigen Ziffern für zu niedrig 


und batten auch kein Votum darüber abgegeben. Un 
Gegnern der Republik die Partie leicht machen 10315000 L., 1871 11510000 L., 1872 13050000 
doch im allgemeinen Jutereſſe um Aeußerung bitten 
merkſam, daß die Kriegsgerichte, die ſich bis zum] 2000 000 L. im Jahre, auf alle anderen Länder endlich habe ſich nach langen Mühen Gelegenheit gebe: 
Verſammlung hatte eine Gnaden⸗Commiſſion, deren [nöthiger Weiſe ein Grund für den Fall des willigung ber Bauſummen zu proteſtiren, wenn dae 
nicht einmal ei ine bi ö fri 
Markt geworfen werde, habe hauptſächlich die o JECEIOE khere Aödterignie) Li 
herzugeben hätten. Die Angelegenheit ſei aber zur Kenntnif 


chlichkeit mit denjenigen der Staats⸗ 


. 112 5 211 1 le x der Verſammlung gekommen, als der Magiſtrat das mit den 
n zu vereinigen. ugleih wäre es an] gegriffen und 18000000 L. für die annähernde] Ve : A N 
Zeit, a EN Theilnahme Öefommtfumme der jährlichen Silberproduction 3 jenes Grund becher Abkommen Fit m 
m ufſtande von 1871 einzuſtellen und] Nach feinem ) üngit ge ee enen inee li 


4 185 Entdeckungen in Nevada und anderswo ſtraße anzulegen, g a Geometer Wit 
auf den Markt keine weſentliche Wirkung ausgeübt.] Stadtwerordneten⸗Vorſteher feine Freude darüber ausge: [nahme dieſer Arbeiten bereit erllürd Nl ent bern 
— Nach dem fo eben veröffentlichten Aus-] drückt, daß der Staat endlich ein Gymnaſium erbauen tragt daher, ihn zu autoriſiren. die Regulirung der 
weis über die Reſultate der Landwirthſchaft] wolle, und Niemand in der Verſammlung babe damals] Gren verhältniſſe der Lazarethgrundſtücke dem ꝛc. Wut 
im vorigen Jahre umfaßte die cultivirte Fläche in |! end ein Bedenken wegen des Ankaufes dieſes Grund: zu ü ertragen und die entſtehenden Koſten ad extraor- 
Großbritannien, mit Ausnahme von Wäldern und hückes geäußert. — Hr. Momber erklärt ſic durch die] werden zu verausgaben. Nach oberflächlicher Schätzung 
W. Hi en 47 314.000 Acres. Von den 11 399 000 Antwort vollkommen befriedigt; er habe nur eine offene | werden die Koſten nicht über 300 & betragen. i 
Acres, welche die Getreideflächen bilden, waren auf ben Ghnbyunit | ner Beit 1 Be 1 S derbe en 72 — 2 Hasle Die 
„ j 2 „ a e jener Petition ſtehe. is 1. October cr. eine internationa usſtellung für 
3514000 Acres dem Weizen, 4 176 000 Aeres dem Die Verſammlung vimmt von drei eingegangenen] Geſundheitspflige und Rettungsweſen, für welches 
Hafer gewidmet. Die Geſammtzahl der Pferde im] Dankſchreiben für bewilligte Gratificotionen, egi auch in Berlin unter dem Fee N ch 
vereinigten Königreiche wird auf 2790000 Stüd |— Vorlängs des Radauneufers in der Straß: [ein Comits conſtituirt hat, ftattfinden. Sowohl von 
geſchätzt, die des Rindviehes auf 10 162 328 Stück, „Niedere Seigen“ befinden ſich eingezäunte Plätze, welch; dieſem Comits wie ven der Staatsregierung iſt Magiſtrat 
wovon über 4 Millionen allein auf Irland kommen, bon den Eigen hümern der gegenüberliegenden Grund |aufgeford:rt worden, fi an dem Unternehmen durch 
die Zahl der Schafe auf 33 491 000 Stück. Der 4 — ae det, 35 ee Wige ache 5 Baie 
R ! 14 ei ; ; Iſe i e e, a e i A at erkannt, unjere St 
ie re ar a ab a ent Servis⸗Nummer 18 ein Gebäude befindet, unbebaut in der Lage ift, die Zwecke des nes durch 
andwirthſchaft iche „Über die Colonien beie] Die Bebauung dieſer Plätze, wie ſolche gegenwärtig vo | Darftellung ihrer Waſſerleitungs⸗ und Canaliſtrungs⸗ 
gefügt, na welcher z. B. die Weizenfläche ſämmte dem Beliper des Grundſtücks No. 11 beabſichtigt wird | werke zu fördern, da es bekanntlich auf dem europäiſchen 
licher Colonien etwas mehr als die Hälfte der] würde aber zu einer unzuläſſigen Verengerung der] Continent und ſelbſt in England wohl kaum eine zweite 
Weizenfläche von ganz Großbritannien ausmacht.] Straße führen. Magiftrat bat es daher für gebote 


ne neuen Verhaftungen mehr vorzunehmen. In 
dieſem Sinne werden ſich aller Wahrſcheinlichkeit 
nach die Kammern über den Amneſtieantrag end: 
gültig ausſprechen, und das iſt jedenfalls die 
e le die er finden kann. Des 
Weiteren kann das Vorgehen der Kammer⸗Mehr⸗ 
heit dem Clericalismus gegenüber nur als ein 
günſtiges Symptom für die Zukunft betrachtet 
werden. Die ultramontanen Blätter ſind außer 
E be über das Votum, welches eine Unterſuchung 

er elericalen Manöver bei der Wahl de Mun's 


abe der | Der Regierun “ 


Unterſuchung war durch die zunehmende Anmaßung 


Concordat und die Landesgeſetze mit Füßen tritt, 
unvermeidlich geworden, und ſie erſcheint um ſo 
mehr in ihrem wahren Charakter, je mehr die 
Perſon de Mun's, welche der Kammer offenbar 


Stadt giebt, die bis jetzt in ſo einheitlicher und rationeller 
Deen eee 


ohne dieſen weſentlichen Theil ſeiner Bevölkerung Am 14. März d. J. gerieth die deutſche Bark 
wirthſchaftlich kaum beſtehen, und eine derartig: „Fortuna“, Capt. Zimmermann, welche an dem⸗ 
Arbeitstheilung allein macht es dem gebildeten] ſelben Tage mit Ballaſt von Swinemünde auts⸗ 
Polen möglich, für Erhaltung und Mehrung der [gegangen und nach Pillau bejtimmt war, bei ſüd⸗ 
geiftigen Güter der Nation zu ſorgen. Eine Ge weſtlichem Winde, eine halbe Meile öſtlich des 
fahr wäre freilich, daß alle jetzigen Lebensbedin J Leuchtthurms von Scholpin auf den Strand. Ein 
gungen ſich weſentlich r würden, wen [mit Fiſchern bemanntes Boot, welches am 15. März 
das Nationalvermögen einſt derart getheilt werder zum Schiffe fuhr, um die aus dem Capitän und 
ſollte, daß die materielle Zukunft des Polenlandes] deſſen Frau und 11 Schiffsleuten beſtehende Be⸗ 
vollſtändig in die Hände der Deutſchen und der ſatzung an Land zu holen, wurde vom Capitän, 
Juden käme, das geiſtige Leben und die chef der mit dem Schiffe noch abzukommen hoffte, wieder⸗ 
Eultur allein den Polen verbliebe. So ſchrof holt Jurückgewieſen. 
ſtehen indeſſen die Gegenſätze nicht zu einander Da der Sturm während der Nacht noch an 
denn der Polonismus beſitzt eine ſtarke Abforptions- | Stärke zugenommen hatte, wurde am Morgen des 
Kon gegenüber den anderen Nationalitäten; de | 16. März fofort der Raketenapparat zur Stran- 
Jude poloniſirt ſich vielleicht weniger als der dungsſtelle geſchafft und mit der Rettung der 
Deutſche, weil feine Religion dem ziemlich ſeſte] Mannſchaft begonnen. Das Rettungsboot war in 
Schranken entgegenſtellt, aber er hält treu zu den] dieſem Falle wegen des allmälig abflachenden 
Polen und fühlt ſich eins mit ihnen. Strandes und der hohen See nicht zu gebrauchen. 
Die in Warſchau lebenden Ruſſen find den] Beim zweiten Schuſſe erreichte die Raketenleine das 
bürgerlichen Bevölkerungsgruppen nur bedingt bei Jetiwa 350 Schritt entfernt liegende Schiff; auch 
zuzählen. Offiziere, Beamte, Lehrer und deren] Jölltau und Rettungstau waren bald an Bord 
Familien bilden den Hauptkern. Natürlich über Abend und ordnungsmäßig befeſtigt. Durch die 
wiegt ihr Einfluß, nicht allein der politifche, ſondern] Gewalt der immer höher rollenden See und auch 
auch der ſociale, bei Weitem das Verl ältniß der wahrſcheinlich durch das Anziehen des Rettungs⸗ 
Zahl, beſonders ſeit auch die Leitung der Schule taues an Land, war das Schiff wieder los ge⸗ 
vollſtändig in nationalruſſiſchen Händen ſich be kommen und trieb, furchtbar arbeitend und allf⸗ 
findet. Eine freie ruſſiſche Einwanderung ie ſtoßend den Strand entlang, fo daß die Retkungs⸗ 
wenigſtens nach Warſchau bis heute noch nicht er] mannſchaft die größte Mühe 15 mit den Leinen 
folgt, dieſes hat ſich trotz ſeiner bunten und in iu folgen und dieſelben klar zu halten. Das 
tereſſanten Nationalitätenmiſchung dennoch völlig]? ettungstau mußte ſiebenmal von Neuem verankert 
als polniſche Stadt erhalten, mit polniſcher Sprache, werden. Während unter dieſen ſchwierigen Um⸗ 
polniſcher Cultur, polniſchen Lebensformen. „Der ſſtänden ein Mann der Beſatzung mit Hilfe des 
flawiſche Stamm weiſt hier eine Aufſaugungsfähig.] Naketenapparates gerettet wurde, wartete die übrige 
feit, eine Lebenskraft, eine geiſtige Friſche und] Mannſchaft auf dem nun total Wrack gewordenen 
Elaſticität auf, der man den Reſpect um jo weniger] Schiffe leider ihre Rettung auf dieſe Weiſe nicht 
verſagen kann, da ſie noch einen edeutenden Ueber- [ab, ſondern ſuchte ſich mit Hilfe der noch an Bord 
05 für die rein menſchlichen, ſinnlichen Freuden] befindlichen Böte zu retten. Dem Steuermann und 
es Lebens zur Verfügung behält. 5 Matroſen gelang es im Mittelboot das Ufer zu 
— f erreichen, während der Capitän, deſſen Frau und 
Deutſche Gefettjehaft zur Rettung Schiffe 4 Matroſen in der Gig nicht jo glücklich waren. 
rüchiger. 12 Von der Strömung gefaßt, wurde das viel kleinere 
Bremen, 25. März. Der Vorſteher des] Boot von zwei ſchnell aufeinanderfolgenden Seen 
Localvereins zu Schmolſin, Amtsrentmeiſter]vollgeſchlagen und von der dritten übergerollt; von 
Wilcke, berichtet: den Inſaſſen ſah man nichts wieder. 


und Wohlſtand gebracht. Kaum ein Comtoir kann 


ie weſentlich von den Deutſchen getragen. Das 
abrikreiche Lodz iſt je eine ganz deutſche Stadt, 

ſind die meiſten Geſchäftsbücher 

5 noch deutſch eiche worden, die Großinduſtrie, 
eſonders die . Ind en Zuckerfabriken, die Eiſen⸗ 

und Maſchinen⸗Induſtrie, die Rene 
die alle ſchwunghaft und rationell betrieben werden, 
ja ei ein weſentlicher Theil des kleineren Ge- 
derbes iſt an vielen Orten in deutſchen Händen] z 


zu können. A nationale Zug überwog in dieſen 
alſo den religiöfen. Die Secte der Frankiſten jol! 
noch e Anhänger in Warſchau zählen. Alle 


typiſchen Eigenſchaften des Volkes treten hier, we 
ie ſich frei entfalten können, ſtark hervor 
Das Geſchäft iſt zum großen Theile in den Händen 
der Juden, nicht nur das gewaltige, ne 
welches Millionen auf Millionen häuft, befindet 
ſich im Beſitze von Männern jüdiſcher Abſtammung, 
auch das kleine und kleinſte wird von ihnen be⸗ 
trieben. Vielleicht dürfte die Annahme nicht gar 
zu weit gehen, daß der geſammte Geſchäftsbetrieb 
ich mit geringer Ausnahme in ihrer und der 

eutſchen Beſitz befindet. Das Leben, das Arbeiten, 
das Reiſen würde in Polen ungemein erſchwert, 
ja beinahe unmöglich werden ohne die Juden. Sie 
findet man überall und immer bereit, in die 
Functionen einzutreten, die von den Polen gänzlich 
vernachläſſigt werden. Der Jude iſt überall der 
Retter in der Noth, praktiſch, gefällig, ſprachge— 
wandt und verſchlagen, bildet er beſonders das 
vermittelnde Element zwiſchen den verſchiedenen 
Nationalitäten. Und da er ſtets deutſch ſpricht, jo 
iſt en Anwesenheit unſeren Landsleuten beſonders 
willkommen. Durch ſeine umſichtige und rührige 
Thätigkeit für das praktiſche und geſchäftliche Leben 
leiſtet er der Geſammteultur des Landes nicht zu 
unterſchätzende Dienſte. Das heutige Polen konnte 


ae er oder ſpäteſtens ſein Sohn heirathet in's 


ebergewicht der Nationalität vollzieht 


den Staaten. 


Weiſe ihre Waſſerverſorgung und 


durchgeführt hat. 
die ſpäter auch für 
Der Hr. Miniſter hat 


nicht unbedeutenden Koſten der 


ſoll beſtehen in 1) 6 größeren Tab 
Situation des 5 5 


thales bei Prangenau; 
felder; und 2 Tableaus, D 
bemerkenswertheſten Details, namentlich der 


tungen in den Häuſern; — 2) einem Läugs⸗Profil der 
Waſſerleitung; einem dergl. der Siele, mit der Radaune⸗ 
ſpillung mit dem gewöhnlichen Sielrohre, dem Haupt⸗ 
canale, den Dükern, der Pumpſtation, dem Druckwerke 
Tableau der Curven, 


bis zur Weichſel; — 3) einem 


darſtellend die beobachteten Baflermengen der Waſſer⸗ 

rg An De 
e N rde der Rieſelfelder; 
— 5) einer Collection Früchte derſelben. — Die Halen Aer 


leitung, mit dem Lampe'ſchen 
derſelben; — 4) einer Collection 


werden den 
lungsobjecte unterſtützen und einen T 
übernehmen. 


betragen. Hr. Dr. 
und beantragt, an den 
richten, vor Abſendung der 


zur Anſicht zu 


ihre Reinigung und 
Entwäſſerung unter Verwerthung der Schmutzgewäſſer 
Magiſtrat beabſichtigt, eine Dar⸗ 
ſtellung der genannten Werke anfertigen zu lajien, 
die Stadt nutzbringend wird. 
ſich bereit erkläüt, die 
i Platzmiethe im 
Ausſtellungsgebäude auf die Staatskaſſe zu übernehmen. 
Dieſe Darſtellung der 5 und Canaliſirung 
eaus, nämlich einer 

. ammten Terrains von den Prangenauer 
Quellen bis zur Oſtſeeküſte bei Heubude; einem Plane 
der Stadt mit dem Sielnetze; einem Plane des Quellen: 
einem dergleichen der Rieſel⸗ 
enthaltend Darſtellungen der 


Magiſtrat bei Herftellung = Ausftel: 
eil der 
Soweit dieſelben von der Stadt zu tragen 
find, werden dieſelben nach einem Anſchlage ca. 15,0 M 
Lièvin befürwortet die Vorlage 
Magiſtrat das Anſuchen zu 
usſtellungs⸗Gegenſtände 
dieſelben womöglich der Stadtwerordneten⸗Verſammlung 
E t tellen und ſie nach ihrer Rückkehr von 
Brüſſel die Bürgerſchaft in einem geeigneten Locale 


der Amtscautionen der beiden genannten Beamten ein 
verſtanden. — Nachbewilligt werden: 1) zu verſchiedenen 
Poſitionen des Lazarethetats pro 1875: 241835 A, 
25 zum Arbeitshausetat pro 1875: 205,96 , 3) zum 

tat für Remuneration von Hilfskräften in der Rollen. 


wird in 


verwaltung 61,15 K, 4) zum Etat für Veraulagungs⸗ 
koſten der Wohnungsſtener 43,83 A., 5) zu den Alimen⸗ 
tationskoſten für die Polizeigefangenen 2121 K, 6) zum 
Etat über Feuerverſicherungen 96,28 K, 7) zu 
den Diäten und Reiſekoſten an Communalbeamte 
447,35 K, 8) zur Anfertigung von Hundeſteuermarken 
6,50 K., 9) zum Etat für die Archivverwaltung 
270 ., 10) zum Etat des ſtädtiſchen Eichamts 
20,55 K, 11) zum Forſtetat 1053,72 K, 12) zum 
Straßenreinigungsetat bei Tit. 1 (Unterhaltung der 


ſtändiges 


früher oder 


Cbauſſee mit einzelnen Abzweigungen verbindet bereits 
; en Kreis Culm vor allen mit den 
beiden Nachbarkreiſen Thorn und Graudenz. 
Folge der obigen Beſchlüſſe beabſichtigt, den 
geſammten Kreis mit 
ineinander greifenden Chauſſrenetze zu überziehen 
es iſt zu dieſem Behufe auch in Folge einer hierauf 
bezüglichen Anregung unſeres Kreisausſchuſſes ein voll⸗ 
0 der ſämmtlichen für den Kreis 
päter 
Chauſſeen entworfen worden. Die urfprüngliche Abſicht, 
bei dieſem Entwurfe erſt abzuwarten, welche Richtung 
die in Ausſicht genommene Thorn⸗Graudenz⸗Marien⸗ 
werder Eiſenbahn durch unſeren Kreis nehmen würde 
hat man bei der Unſicherheit des letzten Projectes auf⸗ 


die Stadt und den 


er Jul. Guſtav Heinrich Voigdt mit Marie Agnes 
Roſalewski. — Sergeant Aug. Reinhold Eichler mit 
Marie Ottilie Martha König. — Trompeter Joſeph 
Karioth mit Auguſte Amalie ommerfeld. 

Todesfälle: S. d. Hauszimmergeſ. Ed. Brom⸗ 
berger, 1 J. T. d. Arbeiters Aug. Schulz, 3 M. 
— Caroline Nicolaus geb, 2 38 J. — S. d. 
Zimmergeſ. Julius Lau et . — Actuar Paul 
Rehfeld, 25 J. — Samuel Brandt, 18 J. — Cath. 
Schikor, geb. Kling, 57 J. — S. d. Kaufm. rm Ad. 
Soth, 1 J. — Wilhelmine Polkehn, geb. Schröder, 
72 J. — ı unehel. T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. März. 


Nun 


einem vollſtändigen, gegenſeitig 
15 und 


noch nothwendig erſcheinenden 


inrich | Pferde) 7154 l., bei Tit. 2 (Arbeitslöhne) 1834 K., geben zu müſſen geglaubt und nunmehr beſchloſſen, an Urs. v. 27. rs. v.27 
bei Tit 4 (Bekleidung) 11 l, bei Tit. 6 (Reparaturen 125 Kreisausſchuß das Erſuchen zu ſtellen, unverzüglich Zeigen | Mr. 4½ son. 105,100 5,10 
der Wagen) 223 (., bei Tit. 10 (Extraordinarium)] die Vorarbeiten nicht nur für die beiden allerdings als gelber Ar. Staatsfclet 92,30 2, 

7 A.; — 12) eee 315,28 kl. — Als] am nothwendigſten anerkannten Niederungs⸗Chauſſeen April⸗Mai 199,50 201 (rs % d 84.20 
Beihilfen zur Beſeitigung von Vorbauten u. 11 werden] Culm⸗Podwitz und Culm⸗Kokotzko⸗Unislaw reſp. Plu⸗ Juni⸗Juli 205,50 207 do. % 8. 94 84 
bewilligt: dem Kaufmann Eiſen (Matten uden 10) [towo, ſondern auch zugleich mit den Vorarbeiten Roggen do. 4¼ % do. 101 101 
75 K. baar und freies Trottoir; dem Partikulier Paparczin,. Krajenczin bis zur Graudenzer Kreisgrenze ril⸗Mai 154,500,151 Verg.-Mürt ib 82,20 82,60 
Wegner (Mattenbuden 9) 180 K. und freies Trottoir. bei Wiewiorken und Ludwichowo, Wenzlau bis zur] Mai⸗Juni 153 153 Lembardenlez. Ep. 174,50 179 
— Der Mennoniten⸗Gemeinde werden die Real⸗Com“] Thorner Kreisgrenze in der Richtung nach Schönſee zur Petroleum Fratwoſe . 482 2 
munal-Abgaben für das ihr zugehörige Grundſtück öffentlichen Licitation zu ſtellen. Wir wollen nur wünſchen, He 2 0 K Rumänter . - | 24,70) 25 
Schwarzes Meer 21 mit 40,50 K. pro 1876 erlaſſen. daß dieſen Vorarbeiten auch bald die Ausführung folgen | Mär 28 27 uzein. Siſenbazn 117, 200116 60 


Koſten — Ter vom Vorſtand des Johannisſtiftes zu Ohra 
eingeſandte 1 wird zur Einſicht im Büreau 
ausgelegt. Zur Zeit befinden ſich i“ Rettungshauſe zu 
Ohra 10 Kinder für Rechnung des ſtädt. Armenfonds. — 
Die Verpachtung eines dem ſtädtiſchen Lazareth gehb⸗ 
rigen Grundstücks Schidlitz 32 an den Beſitzer Stänk 
vom 1. Jau. c. bis ult. 1888 gegen einen jährlichen 
Pachtzins von 52 A. wird genehmigt. (Bisheriger 


genommen 


ſolchergeſtalt der 
der letzteren bei 


und namentlich die allſeitig als dringend nothwendigſten 
Chauſſeen auch unſerer Niederungen bald in 
werden möchten. 
unſerem Kreiſe unſtreitig die größte Wohlthat, an 
welcher nicht nur die gegenwärtige, ſondern erſt recht Aug.⸗Sptbr. 48,50 
die zukünftige Generation Theil nimmt und weil dies 20 

all iſt, wird es auch billig ſein, daß 
eſchaffung der zur Ausführung er⸗ 


Rd! April: Dat 59,90 
Sptbr.⸗Oct. 62,40 
Spiritus loco 

April⸗Mai | 44,40 


Angriff 
Dann geſchieht damit 


40286, 
48,8% Bantnoten 174, 70 170 
| 


ung. Ewa N. 1. 89,30] 90 


Fondsbörſe matt. 


üſſel N Locale] Zins 30 A); — ebenſo die Verpachtung eines derſelben forderlichen Geldmittel die entſprechenden Opfer mit - —. ZELTE 7˖•— 
beſichtigen zu laſſen. Der Hr. Magiſtrats⸗Commiſſarins Aaſtalt chörigen Grundstücks in Ihra 31 an den auferlegt werden. Inzwiſchen ſoll das Project der Meteorologiſche Depeſche vom 28. M 15, Sl. M. 
it damit einverſtanden. Pächter Jorach vom 1. April c. bis ult. Dez. 1888] Weichſelſtädte⸗Bahn keineswegs ruhen gelaſſen Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
ür Errichtung zweier neuer Petroleumlaternen gegen einen jährlichen Zins von 94,50 „. (bisheriger] werden und es iſt deshalb in derſelben Sitzung des Thurſo . | — za — — — 
er Strecke von Langgarterthorbrücke bis Kneipab Vin 58,50 .); — ebenſo die Verpachtung der in der landwirthſchaftlichen Vereins beſchloſſen worden, in die | Balentia . . 740,9 OS ſchwach wolkig 5,0 1) 
: > . ewilligt. — Den Hanptlehrern Suter] Düne bei Vöglers belegenen Landfläche auf 3 . 25 Erörterung deſſelben, namentlich in Bezug auf die be: |9 armouth . . 752,9 S Im a wolkig 5,60 5) 
und Haunit wird eine jährliche Wohnungsentihädigung | an den Eigenthümer Löwner gegen 6 A. jährlichen Zins, kannte ablehnende Antwort des Handelsminiſters an aa tathien . | — |SSW leicht bed. 8,0 9) 
von je 450 K. vom 1. April er, ab bewilligt und ge-| — Gegen die Uebertragung des noch bis zum 1. Febr. die Marienwerderer Deputation, ſchon für die nächſte Paris 745,2 S tw. u bed. 10,8 
nehmigt, daß dieſe Entſchädigungen bis ult. Dez. d. J 1878 laufenden Pachtverhältniſſes von einigen Parzellen] Sitzung entſchieden einzutreten. ö elder 745,3 ſtille — 5,9 9 
extraordinär verausgabt, pro 1877 und ff. aber im Etat] des Kämmereilandes auf Bürgerwieſen au die Tiſchler⸗ Graudenz 27. März. Der Betrieb der fliegen- Copenhagen 756,5 SO mäßig bed 0,1 
aufgenommen werden. — „Nach Reorganiſation der] meiſter Janzen 'ſchen Eheleute in Gr. Walddorf für denden Fähre hat noch nicht wieder in vollem Umfange Chriſtianſund. — | — — — — 
Gewerbeſchule bedarf es rückſichtlich der an die Hilfs- bisherigen Pachtzins (812,40 A.) wird nichts eingewendet. | eingerichtet werden können, doch wird dieſelbe bereits aparanda. . 756,9 N leicht klar 17,0 
lehrer Dr. Weidemann, Fiſcher und dan zu zahlenden] — Auf Grund rechtskräftigen Erkenntniſſes ift die Stadt. | dazu benutzt, Kähne von einem Ufer zum anderen zu tockholm .. 758,2 — ſtille wolkig — 3,3 
Remunerationen, welche nur bis ult. Septbr. v. J. te: gemeinde verpflichtet, an Predigergehalt für den polniſchen ziehen Waſſerſtand 11 Fuß 6 Zoll. Petersburg.. 752,6 N ſtille bed. — 3,6 
98 waren, einer weiteren Bewilligung zunächſt für] Prediger an der St. Annen⸗Kapelle jährlich den Betrag 1 27, März. Am 23. und 24. d. M. Moskan 7465 N leicht Regen 4,1 
das Schuljahr October 1875/76. Die auf die Stadt von 650 K. auch daun zu zahlen wenn ein polniſcher] fand im hieſigen Kgl. Schullehrerf eminar die Prä⸗ Wien 544665 ſtille heiter 6, 
fallende Loſtenhälfte beträgt 1500 . Die Verſamm Be nicht vorhanden iſt. Magiſtrat iſt behufs] [parandenprüfung ſtatt. Von 46 Prüflingen wurden Memel. . . 753,9 N ſchwach heiter 6,4 5) 
5 bewilligt die verlangte Summe und zwar pro ile ene Verhältniſſes mit dem Gemeindekirchen⸗ 30 aufgenommen. Neufahrwaſſer 755,5 N leicht nee 0,0) 6) 
1. October bis ult. Dezbr. cr. mit 375 .. und vom rathe zu GS. Trinitatis (als Vertreter der Kirchenkaſſe = rn Swinemünde. 754,9 OSd leicht bed. 0,7 ) 
1. Jan. bis ult. Sept. 1876 mit 1125 K. als Zuſchuß] von St. Annen) in Vergleichsverhandlungen eingetreten, Aumeldungen beim Danziger Standesamt. amburg. . . 753,2 SO friſch bed. 19 
für die Gewerbeſchule. 8 und hat derſelbe ſich. unter Zuſtimmung der höheren 2. März. vu. 752,3 OSO ſtark bed. 0,9 
er Lehrerin Frl. A. Thiele werden für Vertretung | Behörden, bereit erklärt, auf die jährliche Hebung von Geburten: Buchhalter Guſtav Ad. Schweers, S. | Crefeld 748,4 SO friſch h. bed. 11.3 
90 A., 38 A. und 10 M. bewilligt; — ebenſo dem Lehrer 65 / A. für alle Zeit zu verzichten, wenn Seitens der Korbmacher Ernſt Reinhold Wichmann, T. — Arbeiter Caflel..... 749,3 SO leicht olkig 7, 
Pawlowski 18 K. für Reiſekoſten. Die anf dem] Stadt eine Abfindungsſumme von 7200 . au ihn ge⸗ Aug. Ferd. Schöner, T. — Schneidermeiſter Friedrich] Carlsruhe 750,31 O ſtille bed. 9,6 
an des Kielgrabens aufgeſtellten, zur Vermeſſung von zahlt wird. Die Verſammlung ermächtigt den Magiftrat, Wilh. Märker, S. — Schneidermeiſter Carl Brauſe⸗ Berlin . . . 755,7 SD . bed. 2,1 
0 grenmbol; beftimmten 3 Volzichragen find noch auf] einen Vergleich in dieſer Weiſe abzuſchließen. wetter T. Stellmachergeſell Ferd. Gottl. Eichmann Leipzig... 754,0 OMD ſchwach bed. 1,3 
4 Kla termaß angefertigt und würden jetzt auf Metermaß Die Oberſtlieutenants v. Bock, im 7. Oftpr. ©. — Arbeiter Aug. Dorſch, T. — Tiſchlergeſell][ Breslau .. . 757,7 OSd mäßig heiter 25 ; 
. umgeändert werden müſſen. Es hat ſich aber heraus⸗ Ruf Dot. Nr. 44, und v. Elpons, im 8. Pom. Inf., Eduard Jankuhn, S. — Arbeiter Joh. Joſeph Angnft 1) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) See⸗ 
9 


geſtellt, daß dieſelben ganz entbehrlich find, indem die 
uk faſt das aan 0 haben 
a 


Sinnahmen für Vermeſſung 
Die Verſammlung genehmi 
eingehen, daß 
ſchragengeld von 3 A. 
für Seini ung der 
Etat abgeſetzt wird. 


remunerirt j 
dem Bucht 


Bekanntmachung. 
irmenregiſter iſt heute unter 
> 00 925 aden ber letzen Firma 
* Neuen born 
8 en. 
ene 3 i 1 27. März 1876. 
 Rönigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (9025 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 

No. 888 eingetragen, bab die Firma 

= s artin Gol 
hierſelbſt erloſchen iſt. e 

ka hleichzeig iſt die für dirfe Firma dem 
9 reed under nr Moritz Zucker — 

fi er A 3 C = 7 
giſters gelöſcht ae ne en 

zanzig, den 27. März 1876. 


Rönigl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


PPP 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Premier ⸗ Lieutenant Peter 
Conrad v. Windiſch zu Mannheim, der 
Frau Gutsbeſitzer Helene Heyer, geb. 
von Windiſch, zu Charlottenhof, Kreis 
Botow, und den Gutsbeſitzer Richard und 
Delene geb. von Windiſch⸗Heye r ſchen 
Eheleuten in Balenſe gehörige, in Zalenſe 
(im den Kreiſen Carthauz und Neuſtadt) 
elegene, im Grundbuche No. 311 verzeich⸗ 
nete adlige Gut ſoll ; 
am 19. Mai 1876, 
5 W 2 Uhr, 
in Zalenſe, an Ot und Stelle auf den An- 
!rag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
er He verſteigert und das 
Urtteil über die rtheilung des Fe 
am 20. Mai 1876, 
. Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Geſchäftshauſe Zimmer No. 1 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundstücks 1542 Sektar 10 Ar 12 Ueter; 
der Reinertrag nach welchem das Gr 
ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: 
Jan ; der jährliche Nutzun swerth, 
nach welchem des G undſtück zur Gebäude⸗ ö 
ſteuer veranlagt worden: 1140 K. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
gus der Steuerrolle, begl. Abſchrift des 

Orundbuchbiattes und andere daſſelbe an⸗ 
hende Nachweiſungen können in unſerm 
Aae tslocale Bureau III. eingeſehen 

n. 

8 Alle Dielenigen, welche Eigenthum oder 

baderweite, zur W 

bit df ung in das Hppothekenbuch be⸗ 

geltend zu machen eben werden hierdurch 
en zur Vermeidung der 


t, B die Holzſchrag en 
die etatömäßige Einnahme an Holz. 
und die etatsmäßige Ausgabe 
Holzſchragen von 10 A. 30 0 vom 


Der Verwaltung der Provinzial⸗Gewerbeſchulkaſſe 
jährlich mit 75 K, hat Magiſtrat vorläufig 
8 alter Fuhr und dem Kaſſixer Haack über: 

tragen. Beide werden mit den von ihnen beſtellten 
mtscautionen für richtige Verwaltung der Kaſſe haften. d 
e Verſammlung erklärt ſich mit der Mitverhaftung 


Emilie Mahrenholtz her den 11. Mai 
1875 eröffnete Concurs ift durch Ausſchüt⸗ 


kan Maſſe beendigt. 


Fee Herrmann Weiß 
e ſe 
zum definitiven Verwalter ernannt wo lden. 


Kubickg aus Fittowo it nach Inhalt des 
Beſchluſſes des Königlichen Kreis⸗Gerichts 
zu Löbau, vom 13 Juli 1875 auf Grund 
der Anklageſchrift vom 29. Juni 1875 die 
Unterſuchung wegen Diebſtahls eröffnet 
worden 


iſt ein Termin auf 


im Verbanplungszimmer No. 22 des Kkeis⸗ 
gerichtsg, bäudes hierſelbſt angeſetzt worden 


dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
dienen en Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, der ſolche unter beſtimmter An⸗ 
gabe der dadurch zu beweiſenden Thatſachen 
dem Richter fo zeitig zum Termine anzu⸗ 
eigen, daß fie noch zu demſelben herbeige⸗ 
bolt werden können. 


Unterfuchung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumae am verfahren werben. 


Anklage vorgeladen. 


— 9 —— 


Rgt. Nr. 61 (Thorn) find zu Oberſten befördert worden 
(=) Culm, 27. März. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins kam die für unſern Kreis 
hochwichtige Angelegenheit der Erwe terung der Kreis⸗ 
Chauſſeen zur Verhandlung, und fand hierbei die ein⸗ 
gehenbfte Berathung und Beſchlußfaſſung flatt. Der 
eis hat überhaupt erft ſeit etwa 2 Becennien Chauſſeen 
erhalten und wie im Allgemeinen der geſammte Regie⸗ S 
rungsbezirk Marienwerder gerade in Bezug auf die 
Chauſſeebauten in den letzten Jahren das Möglichſte 
geleiſtet hat, fo ‚it insbeſondere auch unſer Kreis auf N 
ieſem Geb ete in der lobenswertheſten Weiſe vorge: 
gangen. Eine große, durch den ganzen Kreis ſich hinziehende 


bite enen, . Rudolf Mosse 


Der über das Vermögen der Kauſ frau 
Centralbureau: Berlin. 


In Danzig 


vertreten durch Hexen F. Dräger. 
Gr. Gerbergaſſe No. 12. 


tar enwerder, den 17. Mä z 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 


rügenden Zeitungen Deutjd- 
lants und des Aus andes in intimer 
Geſchäftsverbendang, gewährt bei 
größeren Aufträgen bekanntlich 

die höchſten Rabatte 
empfiehlt unparteiifch nur die für 
die verſchiedenen Zwecke 


ft oft der Rechts⸗Anwalt Stüler 


Mar enburg, dea 23. März 1876. 
Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Proclama. 


Gegen die unverehelichte Caroline 


ertheilt auf Grund langlähriger 
Erfahrung bewährten Naih in 


entſprechendſte Abfaſſung von 
2 und Neelame-Aktikeln 


tis verabfolgt. 
Selbſtverſtändlich werden nur die 
Preiſe in aan fe en welche 

die Zeitungen felbit tarifmäßig fordern. 
JUnsbeſondere werden für die fol: 
genden fünf, unter me ner alleinigen 
Adminiſtration ſtehenden, hervor⸗ 
ragenden Inſertions Organe: 


„Kladderadatſch“ 


„Berliner Tageblatt“ 
(Auflage 37,500) 
„Militatr⸗Wockendlatt“ 
„Fliegende Blätter“ 
a Land e die Preſſe“ 
ie au die 
inte Beitung‘;, 
0 


’ 
Aufträge unter den günſtigſten 
Conditionen entgegengenommev. 


Zur öffentlichen Verhandlung der Sache 


den 14. Juni 1826, 
Mittags um 12 Uhr, 


Die Angeklag'e wird aufgeſorde t, in 


Im Fille des Ausbleibens wird mit der 


Zu dieſem Termine find die Zeugen der 


Löbau, den 31. Januar 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 
Zweltes 0 t⸗ i f Neunter 
Quartal. N A U = 3 E 1 N © Jahrgang. 
Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 
. Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Be lage“ das 


1 Illuſtrirte Sonntagsblatt 


Inſerate finden durch die „Nogat-Beitung" eine weite Verbreitung und 
wird bie viergeſpaltene Zeile mit 10 Pf. berechnet. 25 PT 
Abonnements werden bei der unterzeichneten Expedition wie bei allen 
Kaiſer ichen Poſtanſtalten angenommen. Preis pro Quartal: 1 „. 50 Z, frei 
ins Haus: 1 K. 60 3, per Poſt bezogen: 1 K. 85 K. . 
Die Expedition, 
Marienburg, Niedere Lauben No. 74. 


Rotha, T. — 1 unehel. S. gan 


ſebt mt Allen herbor⸗ 


beſtgeeigne en Zeitungen, 


Inſertions⸗Angelegenheilen und ſorgt 
darch gewandte Federn für die zweck⸗ 


Zeitungs⸗Preis Courante werden gra⸗ 


Specielte Unichläge von Gütern 
erbittet 
©. Hınmerich, Marieuburg. 


leicht. ) See ſehr ruhig. ) See ruhig. 
e) Nachts wenig Schnee. ?) See ruhig. a 

In Oſtdeulſchland iſt das Barometer geſtiegen, das 
Gebiet niederen Luftdrucks, das 17 08 in Polen lag, 
entfernt ſich nach NO, jenes im Weiten nähert ſich uns 
und erzeugt in faſt ganz Deutſchland ſüdliche und öſt⸗ 
liche Winde mit en ‚Barometer und ſtarker 
Wärmezunahme. In Oeſterreich iſt das Barometer ge⸗ 


Carl Wilh. Adolf Kolbow mit Eiſe en — f ſtiegen und hat die hohe Wärme der letzten Tage auf⸗ 
Diſchlergeſ. Heinrich Ernſt Braun mit Marie Thereſe gehört. Der Wind iſt in der Umgegend von Holſtein 

idel. riſch bis ſtürmiſch aus SO, ſonſt meift ſchwach. Im 

„ Heirathen: Zeugfeldwebel Carl Eugen Hartmann | Canal mäßiger Südwind. „ En 
mit Juſtine Malwine Louiſe Spließ. — Schnhmacher⸗ Deutſche Seewarte. n S 


r 


Bei der jetzigen oft rauhen und ungefunden 
Tr Witterun wo Erlältung en an der Tagesordnung find, machen wir 
1 8, vorgenmlich ſorgſame Mütter darauf aufmerkſam, wie leicht 
bei Kindern aus einem anfänglich unbedeutenden Hüfteln der qu neolle Keuch⸗ 
= beiten oder die gefährliche Bräune entſtehen kann und wie 7 es iſt, gegen 
Fdieſe und ähnliche E kältungsleiden oder zur Vorbeugung derſelben, fiets ein 
gutes Mittel bei der Hand zu heben. Wir glauben deshalb auf ein Präparat 
b nweiſen zu mü ſen, deſſen außerordentliche Nü;l breit als Schutz⸗ und Haus⸗ 
MR mittel ſich ſeit 10 Jahren auf das Cklatameſte herausgeſtellt hat Es iſt dies 

der in der W. H. Zickenheimer'ſchen Fabrik in Mainz bereitete 


rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Bonig 


— ein aus Weintrauben⸗Decoct und feinſtem geläuterten Rohrzucker gewon⸗ 
nener, böchſt angenehm ſchmeckender Soft. Auch von mediciniſcher Seite — wer 
verwe ſen namentlich arf die warme Empfehlung des Herrn Saritätsratbs Dr. 
8. Rust in Grabow in Mecklenburg — wird der genannte Trauben⸗Bruſt⸗ 
Honig immer mehr anerkannt und verordnet und von namhaften Autoritäten — 
u. A. Proſeſſor Dr. M. Freytag in Bonn — als ein ganz vorzügliches. 
jeder Familie unentbehrliches Hausmi tel empfohlen. Am beften dürfte für den 
hohen Werth deſſelben die große Anzahl Atteſte von glaubwürdigen Berfonen 
er Stände gelten, ſowie daß die größten und vornehmſten Apothefen und 
Handlungen denſelben führen.” Mon erhält den Trauben⸗Bruſt⸗Honig“ ächt 
in 3 Flaſchengrößen von der Fabrik, ſowie von Herrn Dr. W. Strauss in 
Mainz, ferner in Danzig bei Herrn 


Richard Lenz, Haupt⸗Depot, 
Parfümerie: und Drognen-Handlung, Brodhänkengaſſe 48, 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, ferner bei Magnus Bradtke, Cologial- 
u. Delicateßmaaxen Handlung, Ketierhagergaſſe No. 7, Ecke des Vorſtädt. 
Graben u. J. G. Amort, Colon al- und Delſca eßwaaren⸗Handlung, Laug⸗ 
gaſſe No. 4, Ecke der Gr. Gerbergaſſe. f 


| 
AInſterburger Zeitung 


empfiehlt ſich als freiſinniges, unabhängiges Organ für Littauen und Maſuren beim bevor⸗ 
ſtehenden Quartalwechſel zum Abonnement. Dieſelbe erſcheint Dienſtags, Donnerſtags und 
Sonnabends in einem halben Bogen groß Folio und enthält in jeder Nummer die w 


J Vorkommniſſe auf politiſchem und ſocialem Gebiete, ſowie eine Reihe von Lokal⸗Notizen und 


Correſpondenzen aus der Provinz. Die brennendſten Tagesfragen werden in frei gen 
Later 1 une die Berichte der parlamentariſchen Thätigkeit des Reichs und 
Landtages in einer dem Raum der Zeitung entſprechenden Ausführlichkeit wiedergegeben. 
Ein reichhaltiges Feuilleton ſowie vermiſchte Nachrichten ſorgen für die Unterhaltung der Leſer. 

Man abonnirt auf die Inſterburger Zeitung bei allen deutſchen Poſtanſtalten für 2 Mark 
25 Pfg quartaliter. Inſerate welche bei der großen Verbreitung der Zeitung in der 


0 3 
feinen entſprechenden Erfolg ſichern, werden mit 20 Pfg. für die Corpus⸗Spaltzeile berechnet. 


Inſterburg, im März 1876. 


Die Expedition der „Infterburger Zeitung.“ 


Die „Thorner Zeitung“ 


erſcheint mit dem am 1. April beginnenden neuen Quartal wie bisher täglich Abends mit 
Ausnahme Sanntags in unverändertem Umfange, indem ſie die neueſten politiſchen Nachrichten 
(wenn nöthig in Telegrammen), die Verhandlungen der Parlamente, Correſpodenzen aus 
Berlin und den Provinzen, die Börſenberichte, Alles aber eiligſt und mit angemeſſener Aus⸗ 
wahl bringen wird. Im Feuilleton werden nur intereſſante und ſpannende Romane, Novellen, 
belletriſtiſche pp. Artikel mitgetheilt werden, die eine wirkliche und geſunde Unterhaltung bieten. 
Das Abonnement für auswärts bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten beſtellte are be · 
trägt aur M. 2 25. (2½ Sgr) Der Inſertionspreis für die 5 fpaltige Zeile uur 10 Pig. 
Es iſt ſomit die Tuornerztz itug nicht nur entſchieden das binigne, ſondern au 
eines der geleſenſten und weit verbreitetſten Lokalblätter, und habenz Anzeigen ftets. 


N ele Expedition der Thorner Zeitung. 


= 3000 Scheffelgefunde 


Daber’sche Saat- Kar- 


d in Bialgchowken bei Hoch⸗ 
toffel ſtadlan zum Herlauf 5 


100,000 Drainröhren 


in bekannter Güte (1¼ “ 2“ und 3) empfiehlt 
zu den Frühjahrsarbeiten die Ziegelei Wollla. 

Auf Wunſch werden die Röhren frei Bhf. 
Pelplin geliefert. 


300 Scheffel gute Daber'ſche Eß⸗ 


und Saatkartoffelu find zu verkaufen 
in Fallenhof bei Lauenburg. 
— Ein ant erhaltener 


Dampfkeſſel, 


ca. 12 Fuß lang und 4 Fuß Durchmeſſer, 
für ca. 4 Atm. Dampfſpannung wird zu 
kaufen geſucht. Adr. werden in der Exp. 
dieſer Ktg. unter 9006 erbeten. 


Hötel-Verkauf. 


Für Photographen. 


eſehene Umftände verzögern die Ausgabe bes Die vollſtändige enge für ein 
iſt billig zu 


Neuen Kohn: 
6 


1 55 pro 18 


Dieſe Zeit fol jedoch zu forgfältiger Aufnahme aller am 1. April er. 
ſtattfindenden Wohnungs⸗Veränderungen benutzt werden, und bitte ich hierdurch 
mir ſolche moglichſt noch vor dem 1. April ſchriftlich oder mündlich in meinem 
Verlags⸗Bureau anzumelden. 

Danzig, den 29. März 1876. 


2 Atelier incl. dreier Apparate, ift 0 
Anzeigers verlaufen. Auskunft wird ertheilt Trini⸗ 
tatis⸗Kirchengaſſe No. 5, parterre, von 1% 
bie 2 Uhr Diittags. (8948 
u Uebernahme der hieſſgen Privat: 
ſchule wird ſobald wie möglich ein 
Lehrer geſucht. Meld. erb. D. Herz- 
berg in Schöneck Weſtpr. 


Ein retounirter 


Büreaubeamter 


ucht anderweitig Stellung. Gef. Off. w. 
1. Exp. d Sig, u. 8082 erbeten. 


Ein Buchbindergeſelle, 


der geſonnen ift in einer Kreisſtadt für eine 
Buchhandlung die ihre eigene Buchbinderei⸗ 
Einrichtung hat, die Buchbinder⸗Ardeiten zu 
liefern, wolle ſeine Offerte unter 8551 in der 
Exp. d. Ztg. niederlegen. 


Eine Meierin 
für ca. 30 Kühe wird geſucht. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsforderung und abſchriſtlichen 


Atteſten über Qualifieirung durch die Exp. d. 
Z. unter No 8807 ar 


Die Inſpectorſtelle 


in Gr. Stauau bei Chriſtburg ſoll zum 
I. April c. neu beſetzt werden. Gehalt 360 
bis 400 Mark. Perſönliche Meldungen 
erwünſcht. 


Die Verlagsbandlung. 


nzig, den 18. März 1876. 
Danzig März A. W. Kafemann. 


Direction der Artillerie⸗ 
erkſt 


JJ 
; den * ril feſtgeſetzt. werden bis dahin aben a rt zu dieſem wohl⸗ 
krankheiten, Berlin, Oranienſtraße No. 42. thätigen Zwecke erbeten und von den Unterzeichneten in Empfang genommen. 


riefliche Behandlung. D 2 
ialarıt Dr med Mevar. as Comite 
Sp ecialarzt Dr.med.Meyer, Je: Baum. A. Bertling. O. Böhm, degree Weg. M. Borowski. 


Berlin, Leipzigerſtraße 91, O. Collas. C. Conwentz. O0. Collin. von Diest. J. Emter, Ohra. 
heilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗, N. Pocking, Stadtgebiet 0. Friedemann. P. Günther. L. Gibsone senior. 
Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den] M. Hendewerk. J. Harms, Ohra. E. Hoene. E. Jantzen. M. Klee. 
bartnäckigſten Fällen, mit ſtets fiherem und M. Lickfett. I. Lehmann. B. Loewens. M. Meissner. B. Meyer. 
ſchnellem Exfolge. (3198| M. Momber. A. Momber. A. Meckbach. E. Müller. S. Nagel. M. Reinick. 
€ M. Reinicke. J. Reichel. E. Rompeltin, Stadtgebiet. B. Stattmiller. 
T. von Schmidt. L. Schaper. M. Scheele. P. von Tevenar. R. Tzschoppe. 

O. Wiebe. M. Werner. E. Wulkow. L. Zimmermann, Langefuhr. 


CH En 


€. Glomme, b Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzu⸗ 

Obmann des hiefigen Local⸗Ausſchulſes ey zeigen, daß ich das Etabliſſement des Herrn 

Königsberger H. Schultz in Jäſchkenthal käuflich erworben 

8 5 f ord e-Lotte r m 5 habe — — zum Pr a. er 805 

ung . Mai 1876, 52 2 Indem ich für das mir bisher ſo re 

e er Sr bewieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich 

mir daſſelbe auch bei meinem neuen Unterneh: unfprüden mit fchriftlichen Arbeiten be⸗ 

0 ſchäftigt zu werden. Gef. Adr. werden in 


att. . ö 
2 für Syphilis ie auf den 2. April cr. angeſetzte Eröffnung des Bazars zum Velten deg Johannes, 
Dr. Ulric Jae Die auf den 2. April cr. angeſetzte Eröffnung des Bazars zum Beſten des Johannes 


Der Bazar zum Velten der Geuoſſen⸗ 
ſchaft dentſcher Bühnen: Angehö⸗ 
riger findet am 26., 27. u 28. April 
in Hamburg ftatt; unmittelbar darnach er⸗ 
folgt die Verlooſung. Die Gewiun⸗ 
liſten werden bei Hrn. de Ziemſſen, 
Langgaſſe 55, ausliegen; ihr Erſcheinen wird 
rechtzeitig bekannt gemacht werden. 


8 eee zu verkaufen. 
Daſſelb⸗ 1 
mer, incl. Speife- und Gaſtzunmer. Große 


822 
> 


Baugeihäft thätig iſt, ſucht anderweitig 
Stellung Offerten werden unter W. poſt⸗ 
lagernd walgerd erhelen, 

Ein auswärtiger junger Mann wünſcht, 


> geftüßt auf gate Zeugniſſe, bei ſoliden 


toinne, beſtehend in Luxus u. Gebrauchs⸗ 
pferden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find 
u —.— bei den Herren Th. Bertling, 


in Danzig. (5803 
Echt Nürnberger Bier aus 
dem Stettiner Luftdichten 
offerirt in bekannter Qualität täglich friſch 


vom Faß 
E. 6. Engel, 
8591) Milchkannengaſſe 32/33, 


eat, nebſt Landauer. 30 Ge 
eſte 
men bewahren zu wollen. ö 1 der Exp. dieſer Ztg. unter 8985 erbeten 
' 5 . Claassen I.. 1 Fr 7 
80 Hochachtungs voll Kor f, „gi Hauslehrer, 


. 
am liebſten Seminariſt, mit beſcheidenen 
Ed. Mar tin. „ een x 


Anſprüchen wird bei zwei Kindern von 7 
n u. Stadt Areal 983 Mora. 


und 8 Jahren auf dem Lande geſucht. 

8 1 } Näheres zu erfragen in der Expedition 

Nee N gemernelt, gute Gebäude, Winterausſaaten: tung. (8877 
! ( \ \ | 133 


dieſer Zeitung 
Ein militärfreier junger Dann, welcher 

längere Jahre in der Wirthſchaft geweſen 
ſſt und die beſten Beugniſſe zur Seite hat, 


Vom 1. April c. befindet ſich mein Cigarren und Men 


* arr e ſucht von fofort oder ſpäter Stellung. Adr. 
Groblörnigen Tabaks⸗Geſchäft Brodbänkeng. 9, Ecke der Kürſchnerg. 57, ai gutem Snpatieten-Berbättip fr . die . 8. voll. Be. Ctargarnt. 

1 D t 7 in i 2 5 i ! 
Ar acan-fRei . H. Martens. verkauft we den durch E Beugulſſe N taufmänn re 


2 15 3 pro Pfund, 
10 Pfund für 1 M. 40 5, 
in Originalſäcken von 2 Centner billiger, 


offerirt 
Adolph Eick, Ne T6. 


u ſſen, ſucht Stellung im Comtoir als Lehr⸗ 
ling wöglichſt der Waaren⸗Branche. Näh. 
ſFiſchmarkt 15. 


Junge Mädchen, welche die hiefigen Höheren 


Die Schleſiſche Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank Th. Kleemann, 


giebt unkündhare Darlehne mit Amortifation in baarem Gelbe. Beim Beſitzwechſel Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
wird nicht gekündigt. . 


der in No. 961 itun Lebranſtalten beſuchen, finden zum April 
Sea e, . L. rich Danzig, [Demi 0 lauf be Bali Kamen na | 
fiche Socken . Bond: 8962 Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. Geſchüftshaus Ver auf werden unter No. 9003 in der Expedition 


viefer Ztg. erbeten. 


am 31. März in Löban wird hiermit 
ar Ansdehnung eines hie gen Is, 


annullirt, da die Subhaſtation aufgehoben ift. 
Löbau. 
98996) H. Dehn. 


85 f C. H. 8 

7% Billiger Guts⸗Verkauf. 
Wegen Krankbeit des Beſitzers iſt ein 

Gut in Oſtpreußen von 350 Morg incl. 

67 Morg 2ſchnitt. Wieſen, 10 Sch. Weizen 

70 Sch. Roggen Aus ſaat, voll. Invenfa; 


en detail A. Hamm, vorm. v. Riesen, 


Schidlitz No. 50. 


Einen Poſten alten Wer⸗ 
derkäſe hat abzugeben 


A. Hamm, vorm. v. Riesen, 
Schidlitz No. 50. 
Feinſten Leckhonig 
empfiehlt A. Hamm. 


Buchen⸗, Eichen⸗ u. Kief. 
Kloben⸗ olz offerirt per Klafter, 


Vom 1. April: Fleiſchergaſſe No. 86. 


eingeführten ſoliden 

wird ein Theilhaber, welcher E 

10,000 A. einſchießen kaun, geſucht. 
Gef. Adr. werden unter 9021 in der 

Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

3¹ Oſtern d. J. ſuche ich für meine 
Apothele 


einen Lehrling. 
Neben freier Station wird auch monat⸗ 
liches Taſchengeld bewilligt. 
A. Meinhold, 
8807) Marienburg. 
Eine Waiſe aus g bildetem Stande ſucht 
. 


7 


0 Mr = a Die | 
9 Maſchinenbau Anſtalt 
9 Joh. Claassen. 


ſowle Waggonladungen in Danzig oder deſſen U i 
Bu: 8 25 f A. Hamm. A Bi 8 we 155 Wanted En, ilen 1½ M. und 2½ M. von 2 Bahnhöfen. einer allein Dame Engen * Senat 
Salon zum Saarichneiden, Weifiren| Ad) emp en Herren Beſitzern ſauber gearbeitete, mit allen Vortheilen ( 
> 9 Ed e der Neuzeit ausgeſtattete Mähe⸗, Säe⸗, Dreſch⸗, Häckſel⸗ u. Reinigungs- . C. Haberbecker 


Off. w. u 9009 in der xp. d. Stg. erb. 

ng en, welche zu Oſtern die höheren 
Schulen befuchen ſollen finden in der 

Nähe derſelben Penſion. Gef. Adr werd. 


unt 900 in der Exp. dieſer Stg. erbeten. 


Maſchinen, Walzen und Pferderechen zu ſol den reiſen. 
fü Reparaturen werden prompt unter ſolider Preisnotirung aus⸗ 
geführt. 


Japaneſiſche 
- 2 Ce) © 
Copir⸗-Tinte 
Dieſe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau-Bedürfniße, iſt die 


Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
werden kann. 


in Elbing, Logenſtraße 12. 


1 Maſtochſe, 1 Maſtkuh u 
600 Scheffel gute Eßkar⸗ 


toffeln and ral vertätft Dominiat 


Daärlehns⸗Geſuch. 

Ein Darlehn don 45 Mille Mark wird 
auf ein feen Gut zu ſicherer Stelle ge⸗ 
ber e n —.— = 8871 in 

er Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ür April und Mal d. J. wird in der 

0 Nähe der Wieben⸗Kaſerne ein möblirtes 

Zimmer geſucht. Gef. Off. werden unter 

No. 9019 in der Expep. dieſer Ztg. erbeten. 


Krüftigen Mittagstiſch 


in 5 — ale zu 50 gr 2 2 

wird b empfohlen Heiligegeiſtgaſſe 58 

dem Gewerbehauſe. Er 

2 a, a, a 1 a a a 

Im Apollo-Saale 
tes Hotel du Nord 


Mittwoch, d. 9. März e., 
Abends 7 Uhr, 


II. (etzte) Soiree 


des 
Florentiner Quartettvereins. 
Jean Beeker. 
Billets a 3 A. und a 2 K. bei 
F. A. Weber, 


Louis Willdorft, e 


—_ 


Zugochſen 

liefere zu ſoliden Preiſen und ſtelle auf 
Wunſch günſtige Zahlungsbedingungen. 
900 Mews, Dirſchan. 
16 in Dophelt⸗Pult, 2 Comtoirſtühle, 
und eine Copirpreſſe wird zu 
kaufen geſucht. Gef. Offerten werden 
unter 8991 in der Expediton dleſer 
Ztg. erbeten. 


Ein guterhaltenes großes 


Spind wird gekauft Toblasgaſſe 
Ne. I u. 2, unten links. 9012 
80 ca. 35,000 % Anzahlung wird ein Gut 
M A Eetbfiräufer zu kaufen oder auf 
längere Zeit zu pachten geſucht. 

Genaue Angaben werden unt. No. 9026 
in der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Eine gute Reſtauration 


auf der Rechtſtadt 
wird zum 1. Juli oder auch 
früher 3, pacht 
. on 


‚Die Conditorei 


wünſcht ein under Mann, welcher 
ſchon einige Jahre as Bäckergehilfe 
111 5 fiat zu erlernen, e 4. 

u fu eſt⸗ 
ſtange No. 14. e Go 


Moderne Tinte 


tiefſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüffig. 
Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE A FILS 


100 Stüd hochſt. 45 
5 . en 100 . ih 2782 Ke, 
pro 12 Stück 4 , empfiehlt ; 
K. Rang, Poſilge. 


Kiſcher Korkholz 


iſt vortheilhnit zu haben bei 


Gebrüder Uhde, 


Harburg a. d. El 


Elbe, 
8989 Korkholz⸗Import⸗Geſchäft. 
80888 N 
122. Breitgn | 2, 

nten: Apotheke gegenüber, 
derben Däbtiihartife, Wollſachen, 
Strümpfe, Bänder, Corſets, Knöpfe 
ze. unterm Koſtpreiſe verkauft. 


. E. Unger. 


7 Anke mit Fächern, vorne offen zur 
Kbeneimric tung, billig zu verkaufen 


a ka 20h Sr zar 
0 t 
1 — 5 frühe 
Kartoffeln 2 
aufgeſuch 


von großen, weißen, ſogenannten polniſchen 


Sauatkartoffeln. 


Adreſſen mit Preisangabe werden unter 
No. 8800 in der Expev. dieſer Ztg. erbeten. 


Brustbeklemmungen. Keuch | 
husten. Affeetion der Athmungs- 
Organe. Heilung durch den Gebrauch 


des PAPIER’S | 
von CUT, Apotheker 4er klasse der Pariser medizin. Bi — ! 


In allen groesseren Apotheken. — General-p t fü I 
—— 4 ein Prankfard a epöt für ganz DEUTSCHLAND, bei 


Preis per grosse Schachtel 3 M., pr. kleine 2 K. 


Neue Westpreussische Mittheilungen 
Marienwerderer Zeitung.) 8 

Erſcheinen wöchentlich 3 Mal: Montag, Mit 5 
Sorgfältigſte Redaction, raſcheſte Müthellung del Wittner und 
N 7 allen Gebieten, unter Mitwirkung zahlreicher und bewährter Mitarbeſter. 
Le Ey 10 volitiſche Nachrichten, Locales, Provinzielles, telearaphiſche De: 


Das den Abonnenten zur Freitagsnummer gratis beigegebene 


lch it dem nächſten Q : 9 -B att, 
in welchem mit dem nächſten Quartal der höchſt intereſſante Rom i von 
Ludwig Harder beginnt, liefert eine anerkannt nan „Eine Ehe“ von 
preis 2 Marienwerder 1 K. 50 3, bei allen Kaiſerlihen ren 1 


s h C anftalten 1 K. 80 H. 
uſerate (12 a 4geſpalfene Zeile) finden die wirk amfte Verbreitung. 


Expedition: Kanter'ſche Hoſbuchdruckerei. 


ohultz 
84 
ch. 


Pr. (88 
Mich. Kayser in Eſena 


Als Tanfzengen 


— 


Pathenſtelle zu übernehmen, hierdurch edel⸗ 
denkende Menſchen ſich zur genannten Zeit 
in der St. Bartholomäikirche einzufinden. 
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